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Regelfinanzierung am Beispiel Köln

Tischgespräch im Rahmen der BAG Tagung, 18.06.2021

Ein Bericht zur Entstehung 

regelfinanzierter Angebote in Köln, 

für psychisch belastete Eltern und ihre 

Kinder.

Dagmar Wiegel
Fachbereichsleitung, Stiftung Leuchtfeuer

Supervisorin (DGSF)
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Regelfinanzierung am Beispiel Köln

Ein langer Weg führt zum Ziel!

1. Ursprünge

2. Individuelle Aktivitäten 

3. Erste koordinierte Schritte

4. Der Durchbruch

5. Wo steht Köln heute?

6. Erfolgsfaktoren

7. Raum für Ihre Fragen und Anliegen



Stiftung Leuchtfeuer © 2021   

LACHEN

LEUCHTEN

LEBEN

Seite 3

LERNEN

Regelfinanzierung am Beispiel Köln

1. Ursprünge

• 1995: 

UAK KipE Gründung 

im Rahmen der 

PSAG Erwachsenenpsychiatrie

„Kinder als Angehörige“

10. Januar 1996:   Veranstaltung Gesamtköln/PG
17. Januar 1996:   AK Erwachsenenpsychiatrie beschließt Umwandlung der

        PG in regulären UAK Kinder psychisch Kranker
13. März 1996:      „Gründungssitzung“ UAK
 Herbst    2008:       Erstauflage „Wegweiser zu Hilfsangeboten…“

UAK Kinder - History
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Regelfinanzierung am Beispiel Köln

1. Ursprünge

• Trialog von Beginn an: Betroffene – Angehörige – Fachleute

• Stiftung Leuchtfeuer beginnt ab 2001 diese Zielgruppe 

bewusst ins Auge zu fassen: MA-Fortbildungen, 

Vernetzungen in Psychiatrie etc. beginnt.

• Bundesweite Forschung erreicht um 2005 wachsende 

Aufmerksamkeit in Fachwelt
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Regelfinanzierung am Beispiel Köln

2. Individuelle Aktivitäten

• 2011: Gründung „Netz I Werk“ Stiftung Leuchtfeuer mit 2 Folgeprojekten 

von Aktion Mensch und im Anschluss in Kooperation mit der 

RheinenergieStiftungFamilie, Zentrum für Frühbehandlung und LVR 

Kliniken.
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Regelfinanzierung am Beispiel Köln

2. Individuelle Aktivitäten

• LVR Kliniken öffnen sich für Elterngruppenkonzept. Zwei weitere freie 

Träger in Köln schließen sich neben Stiftung an: AWO Sommerberg und 

CSH.

• Patenprojekt wird mittels LVR-Förderung ins Leben gerufen

• NZFH wird bundesweit aktiv: Forschung und Öffentlichkeitsarbeit wird 

rund um das Thema intensiviert

• In Köln wird in allen Bezirken über die Frühen Hilfen das Fachpublikum 

geschult.

• Stiftung gründet „Kölner Netz I Werk“: Halbjährige Einladung für 

ausgewählte Gäste mit Fachinput und Snacks, plus Newsletter.



Stiftung Leuchtfeuer © 2021   

LACHEN

LEUCHTEN

LEBEN

Seite 7

LERNEN
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3. Erste Koordinierte Schritte

• 2012: 

Kölner Leitfaden 

 

 

 

 

 

 

 

Kölner Leitfaden  

für die Zusammenarbeit  

zwischen  

Jugendhilfe und Erwachsenenpsychiatrie  

bei der Betreuung  

von psychisch kranken Erwachsenen  

und ihren Kindern 
 

Stand Herbst 2011 
 
 
 

  
 

 
 

 
 
 

Erarbeitet von den Fachabteilungen des Gesundheitsamtes und des Jugendamtes der Stadt Köln 

in Kooperation mit dem Unterarbeitskreis „Kinder psychisch kranker Eltern“ der  

Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft (PSAG) Köln 
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Regelfinanzierung am Beispiel Köln

3. Erste Koordinierte Schritte

• 2015: 

Wegweiser als Initiative des UAK 

   
 
 
 
 
 

 
 
 

Wegweiser 
zu Hilfsangeboten 

für 

KINDER 

mit psychisch erkrankten Eltern 

 
Aus dem Unterarbeitskreis „Kinder psychisch kranker Eltern“ 

des Arbeitskreises Erwachsenenpsychiatrie 
der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft (PSAG) Köln 

Stand: März 2015 

 

PSAG  KÖLN 
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3. Erste Koordinierte Schritte

2012-2015:

• Gemeinsame Pressearbeit

• Politik wird gezielt angesprochen

• Gemeinsame Einladung der Verantwortlichen in Verwaltungen und 

Politik zur Meinungsbildung

• Handlungsdruck wird insgesamt erhöht
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Regelfinanzierung am Beispiel Köln

4. Der Durchbruch

2015-2016: 

Das Gesundheitsamt Köln fordert von den Verantwortlichen 

die Einsetzung regelfinanzierter Angebote!

GA: Für Köln ca. 42 WS auf 2 Träger verteilt zur Beratung 

dieser Familien (SL: 30, AWO: 12)

JA: Patenprojekt (LVR), Club4U Kindergruppe (SL) 
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5. Wo steht Köln heute?

2017-Heute:

Der UAK bleibt weiterhin 

wichtigste Lobby und

steht dafür in der

Öffentlichkeit.

Rat und Tat e.V. 

                                                                                                                                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stiftung Leuchtfeuer 

Dagmar Wiegel 

0221 9233993 

dwiegel@stiftung-leuchtfeuer.de 

www.stiftung-leuchtfeuer.de 

AWO Der Sommerberg 

Jana Weisbrod 

0178 9340593 

Jana.weisbrod@awo-der-

sommerberg.de 

www.awo-der-sommerberg.de 

Familienberatung CSH  

Dr. Thomas Köhler-Saretzki 

0221 6470931 

thomas.koehler@csh-koeln.de 

www.csh-koeln.de 

Rat und Tat e.V. 

Hilfsgemeinschaft für Angehörige 

Susanne Heim 

0221 739 0734 

info@rat-und-tat-koeln.de 

www.rat-und-tat-koeln.de 

Frau-Kind Haus 

Manuela Keller-Oberlies 

0221 96846640 

Manuela.keller-oberlies@koeln-

ring.de 

www.koeln-ring.de 

Paten-Projekt-Köln 

LVR-Jugendhilfe Euskirchen 

02222 80487412 

Rolf.gerhardt@lvr.de 

 

 

 

 

 

PSAG Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft - AK Erwachsenenpsychiatrie Köln – Unterarbeitskreis Kinder psychisch kranker Eltern 
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5. Wo steht Köln heute? 

Mein subjektiver Blick:

A) Erfolge:

• Kooperationsvereinbarung steht

• Beirat hat sich weitgehend gebildet

• Grundfinanzierung gesichert und Angebote werden 

zunehmend bekannter Teil der Kölner Versorgung
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5. Wo steht Köln heute? 

Mein subjektiver Blick:

B) Klärungsbedürftig

• Konflikt: Trialog und Partizipation in der Beiratsbesetzung

• Es gibt keine definierte „Person“ / Rolle / Institution die sich 

als übergeordnete Koordination versteht

• Antistigmatisierung kein konkreter Auftrag 

• Individuelle Projektaktivitäten nach Trägerinteressen

• Strategie „Wie geht es weiter?“ fehlt.
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6. Einige Erfolgsfaktoren

• Verbündete Identifizieren

• Gemeinsame Strategie planen und die individuellen 

Positionen berücksichtigen und respektieren

• Grenzen des Machbaren erkennen

• Von Oben nach Unten überzeugen

• Unterschiedliche Disziplinen verpflichten
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6. Einige Erfolgsfaktoren

• Dran bleiben

• Nutzen für jeden herausarbeiten

• Frustrationstoleranz und Rückschläge akzeptieren

• Langfristiges Ziel fokussieren

• Sich von Beginn an um Finanzierung bemühen

• Öffentlichkeitsarbeit erhöht Handlungsdruck

• Weiterbildung als Daueraufgabe
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Weiterbildung als Daueraufgabe

 

Psychisch kranke Eltern und ihre Kinder 
 

Eine Herausforderung im Gesundheitswesen und psychosozialen Arbeitsfeld 
 
 

Professionell Handelnde stehen vor komplexen Aufgaben: 
 

▪ Gesellschaftliche Tabus 
▪ Systemgrenzen zwischen den Fachbereichen 
▪ Risiken für Kinder in diesen Familien 

 

 
 

Wissen und Verstehen gibt Orientierung und Sicherheit! 
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Weiterbildung als Daueraufgabe
Me

ine
 An

ge
bo

te 
 

▪ 
Se

mi
na

re 
un

d V
ort

räg
e z

u g
run

dle
ge

nd
er 

Sch
ulu

ng
 de

s a
ktu

elle
n F

ors
chu

ng
sst

an
de

s. 
▪ 

Ko
nk

ret
e E

mp
feh

lun
ge

n f
ür 

pro
fes

sio
ne

lles
 Ha

nd
eln

 im
 ind

ivid
ue

llen
 Ar

be
itsk

on
tex

t. 
▪ 

Mo
de

rat
ion

 vo
n V

era
nst

alt
un

ge
n f

ür 
sys

tem
üb

erg
rei

fen
de

 Ve
rne

tzu
ng

 de
r B

ere
ich

e. 
▪ 

Su
pe

rvi
sio

n u
nd

 Fa
chb

eg
leit

un
g f

ür 
ko

nk
ret

e F
rag

est
ellu

ng
 in 

Ihr
em

 Ar
be

itsa
llta

g. 

 

Me
ine

 Ko
mp

ete
nze

n 
 

▪ 
Sy

ste
mi

sch
e S

up
erv

iso
rin

 (D
GS

F).
 W

eit
ere

s: w
ww

.be
rat

un
gim

ko
nte

xt.
de

 un
ter

 „P
rof

il“
. 

▪ 
Fac

hb
ere

ich
sle

itu
ng

: U
nte

rst
ütz

un
g p

syc
his

ch 
be

las
tet

er 
Fam

ilie
n, 

in e
ine

r S
tift

un
g. 

▪ 
Be

tei
lig

un
g a

n b
un

de
sw

eit
en

 Gr
em

ien
 un

d V
era

nst
alt

un
ge

n a
ls E

xp
ert

in d
ies

es 
Th

em
as.

 

 
Wa

s d
arf

 ich
 fü

r S
ie t

un
? 

 

Da
gm

ar 
Wi

eg
el (

Sy
ste

mi
sch

e S
up

erv
iso

rin
 DG

SF
) 

Ihr
e E

xp
ert

in 
in 

Th
eo

rie
 un

d P
rax

is 
 

Vo
ge

lsa
ng

er 
Str

aß
e 1

8   
   - 

     
50

82
3 K

öln
     

-    
 02

21 
/ 9

234
96

9 

 

d.w
ieg

el@
be

rat
un

gim
ko

nte
xt.

de
     

    
     

     
ww

w.
be

rat
un

gim
ko

nte
xt.

de
 



Stiftung Leuchtfeuer © 2021   

LACHEN

LEUCHTEN

LEBEN

Seite 18

LERNEN

Regelfinanzierung am Beispiel Köln

7. Raum für Fragen und Mitteilungen:

Was interessiert Sie noch?

Wo stehen Sie mit Ihrem Anliegen?

Wobei benötigen Sie Unterstützung?
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Angebote für Sie:

 Sie haben Fragen rund um die Kölner Lage? 

Dagmar Wiegel

dwiegel@stiftung-leuchtfeuer.de

www.stiftung-leuchtfeuer.de

 Sie möchten eine Veranstaltung durchführen?

Dagmar Wiegel

d.wiegel@beratungimkontext.de

www.beratungimkontext.de

mailto:dwiegel@stiftung-leuchtfeuer.de
http://www.stiftung-leuchtfeuer.de/
mailto:d.wiegel@beratungimkontext.de
http://www.beratungimkontext.de/


 

BAG Kinder psychisch erkrankter Eltern, c/o Prof. Dr. Sabine Wagenblass, Neustadtwall 30, 28199 Bremen 

 

 

 

BAG Jahrestagung 18.6.2021 

Bericht der Tischgruppe Nr. 1 

„Regelfinanzierung am Beispiel Köln“  

Dagmar Wiegel (Systemische Supervisorin)  

Stiftung Leuchtfeuer Köln 

 

 

A) Thematische Inhalte des Inputs 

 Historie und Meilensteine von 1995-Heute zur Regelfinanzierung diverser Angebote in Köln 

 Erfolgsfaktoren und Anregungen für übertragbare Aktivitäten 

 Weiterbildungshinweis für Fachfortbildungen (s. Folie und Angebotskarte Anhang) 

 

B) Diskussionsverlauf und Beiträge aus der Gruppe 

 Viel positive Resonanz und Bestätigung ähnlicher Erfahrungen 

 Schritt von Projekt- zur Regelfinanzierung als Quantensprung nicht 1:1 übertragbar 

 

C) Empfehlungen für die Weiterarbeit  

Erfolgsfaktoren (s. Vortragsfolie): 

 Nutzen für jeden herausarbeiten 

 Frustrationstoleranz und Rückschläge akzeptieren 

 Langfristiges Ziel fokussieren und von Beginn an um Regelfinanzierung bemühen 

 Öffentlichkeitsarbeit erhöht Handlungsdruck 

 Weiterbildung als Daueraufgabe 

 Verbündete Identifizieren 

 Gemeinsame Strategie planen und die individuellen Positionen berücksichtigen und res-
pektieren sowie die Grenzen des Machbaren erkennen 

 Von Oben nach Unten überzeugen und unterschiedliche Disziplinen verpflichten 

 

Mehr Info zum Träger www.stiftung-leuchtfeuer.de und zur Person www.beratungimkontext.de  

Bundesarbeitsgemeinschaft  
Kinder psychisch erkrankter Eltern 
 

Web: www.bag-kipe.de  
Mail: kontakt@bag-kipe.de 
 

 
Sprecher*innen 2021/22: 
 

Prof. Dr. Sabine Wagenblass 
Hochschule Bremen, Soziale Arbeit 
 

Andreas Schrappe, Würzburg 
 

Prof. Dr. Silke Wiegand-Grefe, Hamburg 
 

Beatrix Karen, Duisburg 
 

 
Jahrestagung 2021:  
 

Ingar Rohstock, Andrea Melville u. a. 
Mitglieder der Düsseldorfer Gruppe 
Mail: jahrestagung@bag-kipe.de 
 

http://www.stiftung-leuchtfeuer.de/
http://www.beratungimkontext.de/
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